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fd)Ioffen werben. ®ie Metterfeite wirb mit Korfptatten
tfotiert, bie ffugen werben mit 3ewent auêgegoffen.

®ie 3wtfcl)enwättbe finb fRiegelwänbe mit Badftein
ausgemauert, ffenfter unb Stüren bei alten fpäufern |

gleich bimenfioniert, im ©rofjen Ijergefteltt, werben fij j

unb fertig eingefe^t. SDeden unb ®act) — letzteres ftetS
'

etroaS nariiert — normal, Bobenbelag nact) SSunfct),

®etail§ nad) Mittet unb Berf)ältmffen.
SDie Berbittigung liegt in ber Maffenergeitgung unb

ber ©infadjtjeit unb Stafdjheit ber ©rftetlung.
©leichmäfjigt'eit gu nermeiben, finb gurgeit 3 Sippen

aufgeteilt.
Sippe 1 in beifotgenbem Bilb, fünfgimmerigeS ©in--

famitient)au§ ca. 12—16,000 gr.
Sippe 2 at§ fiebengimmerigeS ©infamttient)au§ um ca.

16—22,000 ffr., je nacf) Sage unb innerer StuSftattung.
Sippe 3 atS 3tt>etfamilienhau§ mit Mahnungen gu 3

3immer, Küd)e ec. um ca. 26—30,000 ffr.
Sippe 1 — man fet)e ben fßlan — geigt im ©rbge=

fd)of3 2 Qimmer, Kttdje, ©tofet unb treppe, im erften
©tod 3 Qintmer unb ©tofet, im Detter bie SSSafcßt'üd)e

mit Sab unb Detter. S)er @r!er beS ißarterrS bleibt
oben atS Ballon liegen, ©runbform beS §aufe§ ein

91ed)ted' ©ine Saube unb ©tngang§halle angebaut.
©§ befleiß bie Mögticßfeit, oben aud) eine gweigimmertge

2Bot»nung mit stieße gu infiatlieren unb ba§ 3rodfamilien=
t)au§ für 2 t'inbertofe ©ßepaare ift fertig.

$n ben näcßften Hummern laffen wir Sippe 2 unb

Sppe 3 folgen.

flllgeweitwt Bauwesen.
Bnumcfcu 3itrtd). ®a§ ©tatiftifeße Stmt ber ©tabt

ßürid) t)at im Komtniffionêoerlag non Stafdjer & ©ie.

at§ ©onberabbrud au§ bem ©tatiftifeßen ffahrbud) ber

©tabt 3ürid) für 1908 eine 45 Srudfeiten ftarïe Bro=

fdjüre: „S>er 2Bol)nung§mar!t in ^drid) unb
Umgebung ©nbe SRooember 1908" herausgegeben.

Sarin wirb u. a. fonftatiert, baß 3ürid) troh nermetirter

Bautätigf'eit weiterhin im geilen eineS ausgeprägten
SBohnungSmangetS ftehe. Sie befteljenbe 2ßot)nung§not
fei umfo fchtimmer, als non ihr am empfinbtichlten bie

untern Bolf§fd)td)ten getroffen werben, benen esß am

fchwerften falle, genug paffenbe SBohnungen aufgutreiben.
£anb in fpanb mit bem ungenügenben StBohnungSnorrat
gehe eine allgemeine Serteuerung ber SSBohnungen faft
atter Kategorien, welcher eS wot)t aud) gugufeßreiben fei,

ba| bie nermögenben Kreife immer mehr gur ©rftetlung
eigener ^äufer übergehen. 3n ähnlicher Söeife wie in
ber ©tabt hätten fid) bie 3öohnt>erl)ältniffe in ben Bor=
orten entwidett.

Schweizerische WerkzeugmaschinenfabriKN

Oerlikon
4216Wir übernehmen

Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-

schinenteile, Fräsen von Stirn- und Schneeken-

rädern, Hobeln von Kegelrädern;
Anfertigung von Schmiedestücken jeder Form

und Grösse, Reparatur und Instandstellung von

Arbeitsmaschinen aller Art

Reichhaltiges Lager in modernen Werkzeugmaschinen

Bautätigteit in golltlon. $n 3olliîon hat biefen
gcühfommet eine fet)r rege Bautätigkeit eingefe^t. ©ie
befdjränft ftcl) faft nur auf ©infamitientjäufer. ©ine
oernünftige Bauorbttung forgt bafür, baß nic£)t eingetne
hohe fpäufer gangen Quartieren bie StuSficht nerberben
tonnen, bie einer ber fpauptoorgüge non Qottifon ift.

©rt)utt)auööau ïKuffifon. Buffif'on befdjlof) ben
Bau eines neuen @(hutt)aufeS im Koftenooranfchlag non
37,000 tränten.

ißoftbftutc IRitti (fjdj.) SBie Metjifon, erhält nun
auch 'itüti ein neueS ißoftgebäube. Sie Kantonalbant'
hat baS ©ebäube nicht felbft erftetten motten, nun aber
bod) 9täumtict)feitcn barin gemietet. Sa§. Konfortium,
baS, non ber öffentlichen Meinung fräftig unterftüt)t,
bie ©rftetlung be§ Baueê unternahm, fann einen notten
©rfotg nergeichnen. SBie fet)r fich ber tßoftoert'ehr in
Dîûti entwidett, geht barauS t)ernor, baf) noch ^^85 gwei
Briefträger genügten, währenb h^ute beren ad)t t'aum
met)r genügen.

Steuer ©ctalöau tu Sugerit. Ser ©aalbau ber
Sir bei ter union foil taut „Semofrat" in ber Söeife
eine Söfung finben, baf) burch Umbau beS Dteftaurant
gur ,,©d)miebe" am tßilatuSptatg im Dbergrunb ein ent=

fpredjenb geräumiger 9SereinS=@aat erftettt wirb. 3"
biefem 3wede ift baS an bie ,,©d)miebe", bem 3Ser=

tehrStotal ber 3Irbeiterfd)aft, anftoßenbe ©ebäube non
ber Brauerei „Sugerner BrauhauS" angetauft worben
unb wirb (nach bèn ißlänen beS §errn 3lrd)itett Bogt)
gum bemnächftigen Umbau gefd)ritten.

Bauwcfen in ©pieg. ®ie ©inwot)nergemeinbe
©pieg hat ein neueS Baureglement einftimmig ange=

nommen.

9vathausrcuouation SInbcrmatt. i£>ie KorporationS=
gemeinbe Urfern t)at bie Benonatiou beS BathaufeS in
SInbermatt befdjloffen.

ißoftgebäubc äUcngifett. ®iefe ©emeinbe wirb nun
ein neueS ißoftgebäube betommen, inbem fich ^in !pri=
nater gu bem Unternehmen entfd)loffen hat. ©S tommt
birett an bie ^auptftrape in unmittelbare Stahe beS

Bahnhofes gu flehen.

^otigeigebäubeöau Saitgcnövud (Bafettanb). 3n
Sangenbrud befchto^ bie ©emeinbenerfammtung |bie ©r=

E Mntni» Gas, Benzin,MO IUI Petrol etc.
einfachster u. praktischster Motor der Gegenwart

Magnetzündung
Kugel- Regulator

Automatische Schmierung
Denkbar geringster Raumbedari
Sparsamer u. reinlichster Betrieb
Jedermann kann E-B-Motor

selbst montieren
Erstklassige Ausführung

m Einfachste Handhabung
Billigste Kraft zum Antrieb aller

Art Maschinen 550

Absolut betriebssicher
>180. komplett fertig zum Aufstellen.

ü'/a 4 5 HP
Motore werden auch mietweise abgegeben.

Emil Böhny, Zürich
Waisenhausquai 7 beim Bahnhof

Aelteste Firma der Schweiz für den Vertrieb von Kleinmotoren.

Fr. 790.- 950.
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schloffen werden. Die Wetterseite wird mit Korkplatten
isoliert, die Fugen werden mit Zement ausgegossen.

Die Zwischenwände sind Riegelwände mit Backstein

ausgemauert. Fenster und Türen bei allen Häusern ^

gleich dimensioniert, im Großen hergestellt, werden fix j

und fertig eingesetzt. Decken und Dach — letzteres stets
^

etwas variiert — normal, Bodenbelag nach Wunsch,
Details nach Mittel und Verhältnissen.

Die Verbilligung liegt in der Massenerzeugung und
der Einfachheit und Raschheit der Erstellung.

Gleichmäßigkeit zu vermeiden, sind zurzeit 3 Typen
aufgestellt.

Type 1 in beifolgendem Bild, fünfzimmeriges Ein-
familienhaus ca. 12—16,000 Fr.

Type 2 als siebenzimmeriges Einfamilienhaus um ca.

16—22,000 Fr., je nach Lage und innerer Ausstattung.
Type 3 als Zweifamilienhaus mit Wohnungen zu 3

Zimmer, Küche w. um ca. 26—30,000 Fr.
Type 1 — man sehe den Plan — zeigt im Erdge-

schoß 2 Zimmer, Küche, Closet und Treppe, im ersten
Stock 3 Zimmer und Closet, im Keller die Waschküche

mit Bad und Keller. Der Erker des Parterrs bleibt
oben als Balkon liegen. Grundform des Hauses ein

Rechteck Eine Laube und Eingangshalle angebaut.
Es besteht die Möglichkeit, oben auch eine zweizimmerige

Wohnung mit Küche zu installieren und das Zweifamilien-
Haus für 2 kinderlose Ehepaare ist fertig.

In den nächsten Nummern lassen wir Type 2 und

Type 3 folgen.

Hllgemà! LsWtte«.
Bauwesen Zürich. Das Statistische Amt der Stadt

Zürich hat im Kommissionsverlag von Rascher Cie.

als Sonderabdruck aus dem Statistischen Jahrbuch der

Stadt Zürich für 1908 eine 45 Druckfeiten starke Bro-
schüre: „Der Wohnungsmarkt in Zürich und
Umgebung Ende November 1908" herausgegeben.

Darin wird u. a. konstatiert, daß Zürich trotz vermehrter
Bautätigkeit weiterhin im Zeichen eines ausgeprägten
Wohnungsmangels stehe. Die bestehende Wohnungsnot
sei umso schlimmer, als von ihr am empfindlichsten die

untern Volksschichten getroffen werden, denen es am

schwersten falle, genug passende Wohnungen aufzutreiben.
Hand in Hand mit dem ungenügenden Wohnungsvorrat
gehe eine allgemeine Verteuerung der Wohnungen fast
aller Kategorien, welcher es wohl auch zuzuschreiben sei,

daß die vermögenden Kreise immer mehr zur Erstellung
eigener Häuser übergehen. In ähnlicher Weise wie in
der Stadt hätten sich die Wohnverhältnisse in den Vor-
orten entwickelt.

s îàimisà
4216Wir überuedmev

bikierung vorgearbeiteter àr fertiger !VIa-

aebmenteile, fräsen van 8tirn- unli 8ebneàn-
räciern, itobsln von Kegslrààn;

Anfertigung von 8etimiàsiûàn jeà form
unö Kràe, Reparatur unci Instaiàtàng von

krbeitsmasobinen aller krt

Keielàltigks tWr in inoàrnen NàugiMlîiàôi!

Bautätigkeit in Zollikon. In Zollikon hat diesen

Frühsommer eine sehr rege Bautätigkeit eingesetzt. Sie
beschränkt sich fast nur auf Einfamilienhäuser. Eine
vernünftige Bauordnung sorgt dafür, daß nicht einzelne
hohe Häuser ganzen Quartieren die Aussicht verderben
können, die einer der Hauptvorzüge von Zollikon ist.

Schulhausban Russikon. Russikon beschloß den
Bau eines neuen Schulhauses im Kostenvoranschlag von
37,000 Franken.

Postbaute Riiti (Zch.) Wie Wetzikon, erhält nun
auch Rüti ein neues Postgebäude. Die Kantonalbank
hat das Gebäude nicht selbst erstellen wollen, nun aber
doch Räumlichkeiten darin gemietet. Das Konsortium,
das, von der öffentlichen Meinung kräftig unterstützt,
die Erstellung des Baues unternahm, kann einen vollen
Erfolg verzeichnen. Wie sehr sich der Postverkehr in
Rüti entwickelt, geht daraus hervor, daß noch 1885 zwei
Briefträger genügten, während heute deren acht kaum
mehr genügen.

Neuer Saalbau in Luzern. Der Saalbau der
Arbeiterunion soll laut „Demokrat" in der Weise
eine Lösung finden, daß durch Umbau des Restaurant
zur „Schmiede" am Pilatusplatz im Obergrund ein ent-
sprechend geräumiger Vereins-Saal erstellt wird. Zu
diesen? Zwecke ist das an die „Schmiede", dem Ver-
kehrslokal der Arbeiterschaft, anstoßende Gebäude von
der Brauerei „Luzerner Brauhaus" angekauft worden
und wird (nach den Plänen des Herrn Architekt Vogt)
zum demnächstigen Umbau geschritten.

Bauwesen in Spiez. Die Einwohnergemeinde
Spiez hat ein neues Baureglement einstimmig ange-
nonunen.

Rathausrenovation Andermatt. Die Korporations-
gemeinde Ursern hat die Renovation des Rathauses in
Ändermatt beschlossen.

Postgebäude Menziken. Diese Gemeinde wird nun
ein neues Postgebäude bekommen, indem sich ein Pri-
vater zu dem Unternehmen entschlossen hat. Es kommt
direkt an die Hauptstraße in unmittelbare Nähe des

Bahnhofes zu stehen.

Polizeigebäudebau Langenvruck (Baselland). In
Langenbruck beschloß die GemeindeverfammlungZdie Er-

lì/Ikììkì?? kür (Zas, kenà»Zviu^ul petrol etc.
emtacUPer u. praktiscUster Notar der OeZenwart

Msgnetz-ünäung
Rugel- Regulator

Automatische Schmierung
Denkbar geringster Raumbsâarl
sparsamer n. rsinliokstsr Retried
leâsrmann kann R-L-llitotor

selbst montieren
Rrstklsssigs àskukrnng

». Rintaebste klanâliabuvg
Lilligsts Lirait?nm àtrieb aller

k.rl ltlaseinnen 599

Absolut bstrisbssiobsr
à lUil, komplett fertig?nm Entstellen.

2'/- 4 5 RR
iViotors wercken nuek mietweise ubxexeben.

àmîl kölin^, Türicli
^Vaisenbsusquai 7 beim kaknkot

kellest« Lirina à 8obweir tür à Vertrieb von Kleinmotoren.

790. 350.
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ftettung eines eigenen ißotizeigebäubeg, ba§ in feiner
{)ü6fci)en S3auart her Drtfcljaft pr ffierbe gereichen wirb.
®em ©enteinberat würbe einftimmig ber für bie 3tu§=

füfjrung beb ißrojefteg nötige àrebit erteilt.

Söafferucrforgung îlpfté- ®ie ©emeinbe S:t)ufib
tjat, ba bie befteîjenbe Quettmafferoerforgung bem SBaffer»
bebarfe jeitrueife nicîjt genügt xtitb tet)terer fonftant wädjft,
mit ber ©emeinbe SRafein einen Sfaufoertrag über bie
©rwerbung einer Queltengruppe im ©rf)auenfteinertobet
abgcfd)toffen, fobaff ber Stubbau ber Sßaffero erforgitng,
fobatb biefer pr Stotwenbigfeit wirb, ohne SSerpg an
bie <£>anb genommen werben fann.

©djulfjnuëtmu ©djönenbergAlraöotf. ®ie 3d)ut=
gemeinbe ©d)önenberg=Slrabotf bat einen ©d)utbau§nett=
bau im $oftenooranfcf)Iage oon gr. 54,000 bejel)toffen.

•botetbaute in ©bateau D'Qer. ßur ©rftettung
eineb neuen £mtel§ „©olf=fpotet", bat fxcE) in ©bateau
b'Dep eine 2lftiengefetlfct)aft fonftituiert ; bab Stapitat
beträgt 150,000 fyranfen.

Uertebiedei».
Quin jweiten Stbjnntten beb Cbcrbiiuinfpcttorateb

ift nom SSunbebrat fpr. ©mit Stob, oon ®emoret,
SSaabt, bibber Ingenieur 1. klaffe, ernannt worben.

®cr .fpolfbejitg für Die nom ©rbbeben betroffenen
©ebiete ©ûôitalieuè. ®er Stau oon Stotbaracfen für
bie S3eoötterung ber oom ©rbbeben ©nbe ®>epmber 1908

ganz ober teitweife jerftörten zahlreichen Drte in Sizilien
unb Katabrien bat fid) infolge ber ungünftigen SBitterung,
wetebe bie Schiffahrt erfct)werte, unb ber anbauernben
58abnunterbred)ungen im ©rbbebengebiete fo fetjr in bie

Sänge gebogen, baff erft fetjt bamit begonnen wirb. Stud)
bie SBabt ber pin Staue ber Staracfen geeigneten, fo
oiet at§ mögtieb erbbebenfxd)eren terrains unb. bie mit
beren Dttupation oerbunbenen S5enoattungS= xtnb prioat»
red)ttid)eit ißrojeburen haben oiet ffeit erforbert, fo baff
biefe Operationen, erft jetjt in SReffiua unb Steggio be=

enbet, in alten übrigen Orten nod) im $uge fxxxb. lieber»
bieS baben bie zahlreichen 9tad)beben bie Steoötterung
abgefd)redt, in bie weniger befd)äbigten ©ebäube, welche
buret) tßötpngen unb Heinere ^Reparaturen bewohnbar
hätten bleiben föntxen, prüctpt'ebren. Stucb bie nad)
unb nach oorgenommene ©rbebung ber ©djäben ixt ben

oom Stert'ebr abgelegenen ©ebirgSorten bat lXeberrafc£)=

ungen gebracht, fo baf? bie Stnpbt ber erforber ti ci) en
Stotbauten eine oiet größere ift, als urfprüngtid) ange»
nommen worben war. §aft bie ganze Steoötterung be§

12 Comprimierte JL abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

Montandoiu CieAGLEiel
Blank und präzis gezogene

jederAd in Eisen & Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite

i

groffen ©rbbebengebiete^ ift tjexxte noch tatfäd)lid) unter»
ftanb§to§! ©ine oom 6. Februar b. $. batierte fönig»
liebe Sterorbnung ermächtigte bie ©eneratbirettion ber
itatienifeben ©taatêbahnen in 9?om, mittetft eine§ eigenen
Stxtreaub ben Stntauf alten SRateriatS für Slotbauten im
©rbbebengebiete, eoentuett auch fertiger zerlegbarer S3a=

raden im Fn= unb 2tu§laixbe burdjpfübren. ®ie Sin»

taufe tonnen nach faufmännifd)er llfance, atfo aneb
mittetft einfacher Striefe unb auf telegrapbifdjem Söege
erfolgen. ®ie llnterfcfjrift be§ £eiter§ biefeb 2lu§funft§»
bureaus auf ben ^aufoerträgen unb Fafturen genügt
unb entbebt feber weiteren Formalität. ®ie Stoltaubier»

ung bes Süaieriats wirb oon Faat'üonären bes ftaat»
lieben 33auöienfte§ ober oon SJMtärhxgenieuren grunb»
fä^tieb in ben Uebergab§ftationeix, au§nat)m§weife auch
in ben Stnfauf§= ober @infd)iffung§orten oorgenommen.
®>ie .Qatjlung Sïaxtfpteifeê ober ber testen tkaufrate
erfolgt auf ©runb beg Stoltaubierunggzertififateg. ®ie
in Italien oerfügbaren ^»otporräte finb oerf)ättnilmä^ig
gering, fo baff bag fpauptt'ontingent au§ bem Stugtanbe
bezogen werben muff. ®ie f?aupteinfchiffunggt)äfen für ba§
oon ber ^Regierung angetaufte au§tänbifcbe ^>otj finb
SSenebig, $rieft, SRettooicb, F'aaxe, ©raoofa, ©ebenico
unb ©onftanja, xoo()er ber gröffte ®eit ber bi§b^ er«
worbenen Quantität Slaubolj unb Fretter oon beiläufig
150,000 m' teit§ bereits abgegangen, teils in SSertabung
begriffen ift. ®ie ftaattidfen §otjbepot§ für biefen ^roect
finb in SJteffina, Steggio xuxb SSitta ©an ©iooanni.
ileberbieö würben biêtjer 100 ißaoittonö für bie öffent*
liehen Stemter, bann 4000 zerlegbare Siaracten, bteroott
1000 in Ffatien, 2050 in ©ngtanb xtnb 950 in ®eutfd)=
tanb angetauft, bereu Sieferung begonnen bat. ®ie
Stu§fübrung ber Slaradenbauten würbe an Unternehmer
unb an Strbeitergenoffenfdpften oergeben. ®ie bisher
abgefd)toffenen Slauoerträge belaufen fid) auf eine @e«

famtfumme oon 3,000,000 £ire, wooon 2,600,000 Sire
in ber ißrooinj SReffina unb 1,200,000 Sire in ber
iprooing Sîeggio bi ©atabria. 2tn jene ißrioate, weither
fetbft für ben S3ait oon Itolgbaracten für ihre Familien
forgen motten, wirb §otz, foweit e§ ber SSorrat gefiattet,.
unentgetttieb abgegeben, ffur SBibererricbtung oon §an«
bet§= ober Fa^aftrieetabtiffement§ erfolgt bie fpolpbgabe
junt ©etbftfoftenpreife unb gegen Statenpblung. ®er'
Seginn be§ beftnitioen Slufbaueê ber gerftörten ©täbte'
unb Drtfcbaften bürfte noch lange auf fid) warten taffen-
®ie ^Regierung bat bieêmat ben ©runbfat) angenommen,,
ben Slau oon ©ebäubetx > im ©rbbebengebiete nur auf'
mögtiebft erbbebenfieberen Untergrunb unb nach genauen
Slauoorfcbriften jujutaffen. ®arnad): werben erft bie;

Sîetonftruîtionêptâne auggearbeitet werben. SR'it bem;
©tubium biefer Fragen würben eigene au§ &ed)niterm
xtnb SRännern ber 3Biffettfel; aft pfammengefet)te Äoxxx»

nxiffionen beauftragt, bie taum mit ihren Slrbeiten be«

gönnen haben, ®ie §otjprobuttion xoirb im ©rbbeben«
gebiete oorausfid)ttid) auf Fahre l)ixxaxt§ ein -gutes 31b«

fabgebiet ftnben. („SRitteit. b. Facbberid)terftatter b. E
t. öfterr. 2tcferbau=SJtinifterimg".)

Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Verkaufszentrale in Basel

liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigsten Preisen

Lacke aller Art, eigener Fabrikation

Englische Lacke
der Firma Jenson & Nicholson in London. 275 d

Emaillacke, Farben, Pinsel, Bronzen, alle
Malerfarben, trocken und feinst in Oel abgerieben,

Hyperolin und Mackeinfarben etc. etc.

i-tv Jllnstr. fchweiz. Haubw Zeitung („Meisterblatt") Nr. 9

stellung eines eigenen Polizeigebäudes, das in seiner
hübschen Bauart der Ortschaft zur Zierde gereichen wird.
Dem Gemeinderat wurde einstimmig der für die Aus-
führung des Projektes nötige Kredit erteilt.

Wasserversorgung Thusis. Die Gemeinde Thusis
hat, da die bestehende Quellwasserversorgung dem Wasser-
bedarfe zeitweise nicht genügt und letzterer konstant wächst,
mit der Gemeinde Masein einen Kaufvertrag über die
Erwerbung einer Quellengruppe im Schauensteinertobel
abgeschlossen, sodaß der Ausbau der Wasserversorgung,
sobald dieser zur Notwendigkeit wird, ohne Verzug an
die Hand genommen werden kann.

Schulhausbau Schönenberg-Kradolf. Die Schul-
gemeinde Schönenberg-Kradols hat einen Schulhausneu-
bau im Kostenvoranschlage von Fr. 54,000 beschlossen.

Hotelbaute in Chateau d'Oex. Zur Erstellung
eines neuen Hotels „Gols-Hotel", hat sich in Chateau
d'Oex eine Aktiengesellschaft konstituiert; das Kapital
beträgt 150,000 Franken.

bmchîèâênèz.
Zum zweiten Adjunkten des Obervauinspektorates

ist vom Bundesrat Hr. Emil Rod, von Demoret,
Waadt, bisher Ingenieur 1. Klasse, ernannt worden.

Der Holzbezug für die vom Erdbeben betroffenen
Gebiete Süditaliens. Der Bau von Notbaracken für
die Bevölkerung der vom Erdbeben Ende Dezember 1908

ganz oder teilweise zerstörten zahlreichen Orte in Sizilien
und Kalabrien hat sich infolge der ungünstigen Witterung,
welche die Schiffahrt erschwerte, und der andauernden
Bahnunterbrechungen im Erdbebengebiete so sehr in die

Länge gezogen, daß erst jetzt damit begonnen wird. Auch
die Wahl der zum Baue der Baracken geeigneten, so

viel als möglich erdbebensicheren Terrains und die mit
deren Okkupation verbundenen Verwaltungs- und privat-
rechtlichen Prozeduren haben viel Zeit erfordert, so daß
diese Operationen erst jetzt in Messina und Reggio be-

endet, in allen übrigen Orten noch im Zuge sind. Ueber-
dies haben die zahlreichen Nachbeben die Bevölkerung
abgeschreckt, in die weniger beschädigten Gebäude, welche
durch Pölzungen und kleinere Reparaturen bewohnbar
hätten bleiben können, zurückzukehren. Auch die nach
und nach vorgenommene Erhebung der Schäden in den

vom Verkehr abgelegenen Gebirgsorten hat Ueberrasch-

ungen gebracht, so daß die Anzahl der erforderlichen
Notbauten eine viel größere ist, als ursprünglich ange-
nommen worden war. Fast die ganze Bevölkerung des
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großen Erdbebengebietes ist heute noch tatsächlich unter-
standslos! Eine vom 6. Februar d. I. datierte konig-
liche Verordnung ermächtigte die Generaldirektion der
italienischen Staatsbahnen in Rom, mittelst eines eigenen
Bureaus den Ankauf allen Materials für Notbauten im
Erdbebengebiete, eventuell auch fertiger zerlegbarer Ba-
racken im In- und Auslande durchzuführen. Die An-
kaufe können nach kaufmännischer Usance, also auch
mittelst einfacher Briefe und auf telegraphischem Wege
erfolgen. Die Unterschrift des Leiters dieses Auskunfts-
bureaus auf den Kaufverträgen und Fakturen genügt
und enthebt jeder weiteren Formalität. Die Kollaudier-
ung des Materials wird von Funktionären des staat-
lichen Baudienstes oder von Militäringenieuren gründ-
sätzlich in den Uebergabsstationen, ausnahmsweise auch
in den Ankaufs- oder Einschiffungsorten vorgenommen.
Die Zahlung des Kaufpreises oder der letzten Kaufrate
erfolgt auf Grund des Kollaudierungszertisikates. Die
in Italien verfügbaren Holzvorräte sind verhältnismäßig
gering, so daß das Hauptkontingent aus dem Auslande
bezogen werden muß. Die Haupteinschiffungshäfen für das
von der Regierung angekaufte ausländische Holz sind
Venedig, Trieft, Metkovich, Fiume, Gravosa, Sebenico
und Constanza, woher der größte Teil der bisher er-
wordenen Quantität Bauholz und Bretter von beiläufig
150,000 m2 Ms bereits abgegangen, teils in Verladung
begriffen ist. Die staatlichen Holzdepots für diesen Zweck
sind in Messina, Reggio und Villa San Giovanni.
Ueberdies wurden bisher 100 Pavillons für die öffent-
lichen Aemter, dann 4000 zerlegbare Baracken, hiervon
1000 in Italien, 2050 in England und 950 in Deutsch-
land angekauft, deren Lieferung begonnen hat. Die
Ausführung der Barackenbauten wurde an Unternehmer
und an Arbeitergenossenschaften vergeben. Die bisher
abgeschlossenen Bauverträge belaufen sich auf eine Ge-
samtsumme von 3,000,000 Lire, wovon 2,600,000 Lire
in der Provinz Messina und 1,200,000 Lire in der
Provinz Reggio di Calabria. An jene Private, welche
selbst für den Bau von Holzbaracken für ihre Familien
sorgen wollen, wird Holz, soweit es der Vorrat gestattest
unentgeltlich abgegeben. Zur Widererrichtung von Han-
dels- oder Jndustrieetablissements erfolgt die Holzabgabe
zum Selbstkostenpreise und gegen Ratenzahlung. Der
Beginn des definitiven Aufbaues der zerstörten Städte
und Ortschaften dürfte noch lange auf sich warten lassen..
Die Regierung hat diesmal den Grundsatz angenommen,,
den Bau von Gebäuden im Erdbebengebiete nur auf
möglichst erdbebensicheren Untergrund und nach genauen
Bauvorschriften zuzulassen. Darnach werden erst dw
Rekonstruktionspläne ausgearbeitet werden. Mit dem
Studium dieser Fragen wurden eigene aus Technikern
und Männern der Wissenschaft zusammengesetzte Kom-
Missionen beauftragt, die kaum mit ihren Arbeiten be-

gönnen haben. Die Holzproduktion wird im Erdbeben-
gebiete voraussichtlich auf Jahre hinaus ein 'gutes Ab-
satzgebiet finden. („Mitteil. d. Fachberichterstatter d. st
k. österr. Ackerbau-Ministerims".)
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